
Tipps für Wohnungssuchende im Landkreis 
 Erlangen-Höchstadt 

Baugenossenschaft des Landkreises www.bg-erh.de 
Erlangen-Höchstadt info@bg-erh.de 
Peter-Henlein-Straße 9 
90562 Heroldsberg Wohnungen in: 

Baiersdorf, Bubenreuth Eckental,  
 0911 51 84 730 Frauenaurach, Tennenlohe,  
FAX: 0911 51 86 209 Buckenhof, Eltersdorf, Heroldsberg und 

Möhrendorf 

________________________________________________________________________ 

GEWOBAU Erlangen www.gewobau-erlangen.de 
Nägelsbachstr. 55 a 
91052 Erlangen Wohnungen in: 

Stadt Erlangen 
 09131 12 40
FAX: 09131 12 41 00

________________________________________________________________________ 

Joseph Stiftung www.Joseph-Stiftung.de 
Kirchliches Wohnungsunternehmen 
Hans-Birkmayr-Straße 65 
96050 Bamberg 

 0951 91 440
FAX 0951 91 44 555

________________________________________________________________________ 

Gemeinnützige www.gwfranken.de 
 Wohnungsgesellschaft Franken info-n@gbw-gruppe.de 
Georg-Strobel-Straße 3 b 
90489 Nürnberg Wohnungen in:  

Uttenreuth, Herzogenaurach und 
 0911 81 550 Höchstadt 

_______________________________________________________________________ 

Wohnungsgenossenschaft www.wg-schuckert.de 
Siegmund Schuckert mail@wg-schuckert.de 
Budapester Platz 11 
90459 Nürnberg Wohnungen in: 

Herzogenaurach und Nürnberg 
 0911 431568-0
FAX 0911 431568-55



www.gartenstadt-nuernberg.de Gartenstadt Nürnberg e.G. 
Julius-Loßmann-Straße 52 
90469 Nürnberg 

Tel./Fax: 0911/948877-0/ -50 

info@gartenstadteg.de 
Wohnungen in Herzogenaurach, Nürnberg 
und Fürth

Auf dem privaten Wohnungsmarkt finden Sie mittwochs und samstags Angebote in den 
„Nordbayerischen Nachrichten“ und im „Fränkischen Tag“ für den westlichen 
Landkreis, um in den „Erlanger Nachrichten“ für Möhrendorf, Baiersdorf und den 
östlichen Landkreis. Weitere Inserate finden Sie donnerstags im „Anzeigenblatt der 
Stadt Herzogenaurach“, in den Mitteilungsblättern der Gemeinden, in der „Alles“ 
dienstags und freitags und in sonstigen Anzeigeblättern. 
Daneben sollten Sie die Anzeigen an den „Schwarzen Brettern“ der örtlichen Geschäfte 
beachten. 


